
Dachorganisation der Schweizer KMU 
Organisation faîtière des PME suisses 
Organizzazione mantello delle PMI svizzere 
Umbrella organization of Swiss SME 

Schweizerischer Gewerbeverband Union suisse des arts et métiers Unione svizzera delle arti e mestieri 
Schwarztorstrasse 26, Postfach, 3001 Bern  ∙   Telefon 031 380 14 14, Fax 031 380 14 15  ∙   info@sgv-usam.ch 

www.sgv-usam.ch  | www.twitter.com/gewerbeverband  |  www.facebook.com/sgvusam  

 
 
 
 
Staatssekretariat für Wirtschaft SECO 
Frau  
Corina Müller 
Ressort Arbeitnehmerschutz ABAS 
Holzikofenweg 36 
3003 Bern 
 
 
 
 
 
 
Bern, 2. März 2018 sgv-Kl/ds 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme des sgv zum Normalarbeitsvertrag 24 h-Betreuung 

Sehr geehrte Frau Müller

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 
sgv über 230 Verbände und gegen 500’000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unterneh-
men in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-
band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie 
für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 

Mit E-Mail vom 19. Januar 2018 lädt das Staatssekretariat für Wirtschaft SECO uns ein, zum Modell-
NAV zur Ergänzung der kantonalen Normalarbeitsverträge für Arbeitnehmer im Haushaltsdienst ge-
mäss Art. 359 Absatz 2 OR Stellung zu nehmen. Der Schweizerische Gewerbeverband sgv dankt für 
die Möglichkeit zur Stellungnahme. 

Mit dem Modell-NAV will der Bundesrat «minimale Vorgaben für die Anrechnung der Präsenzzeit in 
Abhängigkeit des Betreuungsbedarfes der Klientinnen und Klienten machen». Nach seiner Einschät-
zung betreuen rund 10‘000 Pendelmigrantinnen rund 5‘000 Betagte. 

Der vom SECO in Auftrag gegebene Bericht «24-Stunden-Betagtenbetreuung in Privathaushalten» 
kommt zum Schluss, dass in der Regel der Mindestlohn gemäss dem allgemeinverbindlich erklärten 
Gesamtarbeitsvertrag Personalverleih oder gemäss dem nationalen Normalarbeitsvertrag Hauswirt-
schaft eingehalten wird.  

Angesichts der vom Bundesrat je nach Modell errechneten jährlichen Mehrkosten zwischen 70 und 
500 Millionen und des unter Berücksichtigung der demografischen Entwicklung errechneten Mehrauf-
wandes von rund 50 Prozent bis 2030 sieht der Schweizerische Gewerbeverband sgv keine Notwen-
digkeit, einen entsprechenden Modell-NAV zu empfehlen. 
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Wir danken für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme.     

Freundliche Grüsse 

Schweizerischer Gewerbeverband sgv 
 
 
 
 
 
Hans-Ulrich Bigler Dieter Kläy 
Direktor, Nationalrat Ressortleiter 


